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Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abonnementspreis: monatlich mit Auftellung ins Haus und 
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Status auo oder jofortige Nückgliederung? 
Die Führer der Parteien im Saargebiet über die Ausſichten der Abstimmung. 
der Deutſchen Front Anteil zu nehmen, ſie ſich auch an der 


Saarbrücken, 9. Januar. Ein Vertreter der 
„Polniſchen Telegraphenagentur“ hat die leitenden Per⸗ 
ſönlichkeiten der zwei Abſtimmungsgruppen um ihre Mei⸗ 
nung über die Ausſichten der Abſtimmung befragt. 

Von ſeiten der Leitung der „Deutſchen Front“ gaben 
die Herren Kiefer und Bretz ihrer Ueberzeugung 
Ausdruck, daß ſich bei der Abſtimmung am Sor n 4, für 
die Rücklehr des Saarlandes nach Deutſchland eine tiber: 
wältigende Mehrheit ergeben werde. Nu: einige Pro⸗ 
zent der Bevölkerung, ſo äußerten ſich die Vertreter der 
„Deuiſchen Font“, haben ſich für die Loſung der Status 
quo gewinnen laſſen. a 

Demgegenüber erklärte der Führer der „Freiheits⸗ 
front“, Max Braun, daß ſich für den Statuts quo 49 
Prozent der Bevölkerung erkläre. Ein eh: „großer 
Prozentſatz der Bevölkerung dürfte ſich für die ſofortige 
Rückgliederung ans Reich ausſprechen, währe d die übri⸗ 
gel, noch unſchlüſſig ſeien. Doch nehme die Z )l der Sta⸗ 
tus quo⸗Anhänger ſtändig zu. Befragt über die Folgen 
der Abſtimmung erklärte Max Braun, daß ſchon für den 
Fall, daß ih 10 Prozent der Bevzlkerang für di EchV- 
zung der Status quo ausſprechen ſollten, der Bi kerbu id 
eine territerizſe Teilung des Syırgebist3 - vornehnen 
muß. Die e Teilung ſei auch im Verſailler Verkrag vor⸗ 


geſehen und die letzten Bechlͤſſe des Völlerbundes ſpre⸗ 


chen ausdrücklich von der Möglichkeit der Erhaltung des 
Status quo in einem Teil des Saargebiets. Denn würde 
das ganze Scregebdet an das heutige Den hv d rrück⸗ 
ſalen, fo muß damit gerechnet werden, daß mindeſtens 
50 000 Menſchen gezwungen wären, dieſes Gebiet zu ver⸗ 
laſſen, und kein Land würde ſie aufnehnen wollen. Dies 
kann nur durch die Aufrecher haltung des Status quo in 
einem Teil des Saargebiets vermieden werden. 


Maſſendnell im E aargeb et. 


Kräftemeſſen zwiſchen den Nationalſozlaliſten und der 
Freihaltsfront. — Die Tendenzberichte der Nazis. 


Im Saargebiet brachte, wie berichtet, der letzte Sonn⸗ 
tag vor der Abſtimmung ein gewaltiges Kräftemeſſen 
zwiſchen der natkonglſozialiſtiſchen Front und der Frei⸗ 
heitsbewegung. Die Kundgebungen wurden von den Be⸗ 
hörden ſo gelegt, daß ihre Teilnehmer beim An⸗ und Ab⸗ 
marſch möglichſt nicht in Berührung kamen. Die „Deutſche 
Front“ marſchierte am Vormittag auf, während die Sie's 
heits⸗Front ihre Kundgebung auf den Nachmittag legen 
mußte. Die Teilnehmerziſſer an den beiden Au mirſchen 
hielt ſich fait die Wage. Nach den Bekundungen von neu⸗ 
tralen Preſſevertretern betrug die Beteiligung an der 
Demonſtration der Freiheits⸗Front 80 000 bis 100 000 
Perſonen. Die Teilnehmerzahl an dem nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Aufmarſch wurde von der gleichen Seite auf 
100 000 bis höchſtens 120 000 beziffert. Das ſich Anga⸗ 
ben, die in ziemlicher Uebereinſtimmung von den auslän⸗ 
diſchen Korreſpondenten gemacht werden. Die offiziöſen 
Bericht von deutſcher Seite ſtehen dazu in kraſſem Gegey⸗ 
Jah. Das DNB ſpricht von 350 000 Teilnehmern an der 
Kundgebung. der „Deutſchen Front“, das wäre faſt das 
Dreifache der geſamten Bevölkerungszahl der Stadt Sau ⸗ 
brücken (I). Dieſer ſtarken Weberfteigerung der tatſächli⸗ 
chen Teilnehmerzahl der nationalſo'ialiſtiſchen Aufmar⸗ 
ſches ſteht eine nicht minder groteske Verkleinerung des 
Umfanges der Demonſträtion der Freihe'ts⸗Front geden⸗ 
bber, für die das DNB nur 20 000 Teilnehmer angibt. 
Demgegenüber braucht nur auf die Bekundungen der nen: 
Talen Zeitungsvertreter verwieſen werden. 

Die Maſſenbeteiligung an der Veranſtaltung für den 
Status quo iſt um jo höher zu bewerten, als von nativ 
nalſozialiſticher Seite alle Mittel des offenen und ver⸗ 
ftedien Druckes ausgeübt wurden, um die Bevölkerung 
von der Teilnahme ab’ufal‘en. A 

Be: Erö'fnung der Kundgebung der Freh⸗is Fror⸗ 
wurden zahtre'*2 Erklzrangen von Mitalietern der Darts 
ſchen Front verleſen, in denen fie mitte lten, daß, obwohl 
ſie genötigt geweſen ſeien, an der Vormittagskundgebung 
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| Kundgebung der Einheits⸗Front beteiligten. Der Führer 
der Einheitsfront, Max Braun, helt eine Anſprache, in 


der er einleitend daran erinnerte, daß Reichskanzler Hitler 
früher einmal erklärt hätte, 
einen Unterſchied zwiſchen der Regierung und dem deut⸗ 
ſchen Vaterlande machen. Auch die Anhänger des Statas 
quo machen h 
einen Unterſchied zwiſchen der jetzigen deutſ hen 
Regierung und dem deutſezen Vaterlarid. 


Sie halten es für ihre patriotiſche Pflicht, für eine zeitwei⸗ 


1 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Gro — 
Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Projent Stellenangebote 
25 Prgzent Rabatt. Vereinsnotijen und Ankündigungen im Texi für 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbszügliche Anzeige aufgegeben — 


daß die Nationalſozialiſten 


Oplata_pocztowa ulszezons ryczalten 


Einzelnummer 10 Groſchen 


13. Jahrg. 


ſchen, im Text die dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Sitzung des Miniſterrats. 


Geſtern nachmittag fand unter Vorſitz des Miniſter⸗ 
präfidenten Kozlowſki in Warſchau eine Sitzung des Mi⸗ 
niſterrats ſtatt. In der Sitzung wurden verſchiedene lau⸗ 
fende Angelegenheiten u. a. auch das Projekt des Rekru⸗ 
tengeſetzes für das Jahr 1935 erledigt, ſowie eine Re ge 
von Geſetzesprojekten über die Ratifizierung verſchiedener 
intrnationaler Verträge beſchloſſen. 


Polenausweiſun zen aus Belgien? 


[Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Cod jenny 
bringt aus Belgien die Meldung, daß dort eine Maſſen⸗ 
ausweiſung von Bergarbeitern, die nicht belgiſche Staals⸗ 


angehörige ſind, erfolgen ſoll. Davon betroffen ſollen auch 
20 000 Polen werden. Im ganzen leben etwa 50 000 


lige Beibehaltung des Status quo im Saargebiet einzu. Polen in Belgien. Das Krakauer Blatt will willen, daß 


treten, bis die Freiheit, die Gleichberechtigung und das 


die Maßnahme ſich in erſter Linie gegen franzöſiſche Ars 


Wohlergehen der Bevölkerung bei einer Rückgzliederung beiter richte, die in letzter Zeit Belgien überſchwenumt 


geſichert ſeien. Nach Max Braun ſprach der Kommuniit haben. Das Blatt wendet ſich gegen die Ausweiſung der 
Polen, die zum größten Teil Bergarbeiter ſind, da in 


EAN Zum Schluß richtete der katholiſche Pater 
Dörr einen flammenden Aphell an die Teilnehmer, für 


die vorläufige Beibehaltung des Status quo einzutreten. 


Der Abmarſch der Deutſchen Front fiel zeitlich mit 
der Ankunft der Mitglieder der Einheits⸗Front zuſam⸗ 


züge gingen, ſtreng aufeinander gefalten. Nur am Bahn⸗ 
hof war dies nicht ganz möglich. Auf dem Patz vor dem 


litärs. An einer Seite defilierte die Deutſche Front mit 
erhobenen Armen und mit „Heil Hitler“⸗-Rufen, auf der 
anderen Seite marſchierten die Mitglieder der Einhe:t3- 
Front mit geballten Fäuſten und Freiheits⸗Rufen. Dank 
der energiſchen Haltung der Polizei kam es zu keinen 


Zwischenfällen. 


Nesiterror trotz allem! 
Saarbrücken, 9. Januar. Eine Gruppe von 
Austrägern der für den Staus quo eintretenden „Neuen 
Saarpoſt“ wurde heute vor dem Lokal der Leitung der 
nationalſozialiſtiſchen „Deutſchen Front“ von Mitgliedern 
der „Front“ überfallen und ſchwer mißhandelt. Die 
Exemplare der „Neuen Saarpoſt“ wurden den Austrä⸗ 
gern abgenommen und vernichtet. Die Polizei verhaftete 
einen leitenden Beamten der „Deuſchen Front“. 


Die Velanntgabe der Saarabſtimmung. 


Saarbrücken, 8. Januar. Wie auf einer von 
der Abſtimmungskommiſſion veranſtalteten Preſſekonfe⸗ 
renz mitgeteilt wurde, iſt mit der Bekanntgabe des Ergeb⸗ 
niſſes der Saarabſtimmung in den ſpäten Abendſtunden 
des 14. Januar (Montag) gleichzeitig in Saarbrücken und 


in Genf zu rechnen. 


Ein durchſich iges Manöver der Nazis. 

Nach der Methode „Haltet den Dieb!“ 
Saarbrücken, 9 Januar. Der Saarbrüdeneı 
Rochtsanwalt Dr. Schneider II hat, an die Staatsanwait⸗ 
ſchaft beim Landesgericht Saarbrücken gegen den ehema⸗ 
ligen Reichstagsabgeordneten der SPD, Otto Wels, den 
ehemaligen SPD-Abgeordneten Vogel und eine Re he 
anderer maßgebender Sozialiſten, darunter auch den Re⸗ 
dakteur Max Braun, wegen „Untreue“ bzw. Beihilfe zur 
Untreue Anzeige eingebracht. Den Angeſchuldigten wird 
vorgeworfen, das Vermögen der Konzentrations⸗Altien⸗ 
ge ellchaft Berlin, der Dachgeſellſchaft der ehemaligen 
SPD⸗Preſſe, ins Ausland verſchoben zu haben. 
| ® 
Die Herren Nazis mögen nur ſoviel von „Untreue“ 
ſchreien wie fie wollen. Wenn die SPD, die rechtliche 
Beſitzerin des Vermögens, einen Teil ihres Vermö⸗ 
gens vor dem Raub durch die Nazis gere:tet hat, fo wır 
dies nicht nur ihr Recht, ſondern ſogar ihre Pflicht. 
Das von den Nazis jetzt in Saarbrücken unternomm me 
Manöver iſt zweifellos in erſter Linie auf die Saar⸗ 
abſtimmung berechnet, aber es erinnert zu deutlich an je⸗ 
nen wirklichen Dieb, der ebenfalls glaubte den Verdacht 
von fi abzulenlen, wenn er rief „Haltet den Dieb“ 


Hungerſtreſt in einer böhm ' men Grube. 


men. Die Polizei hatte die Straßen, durch die die Um⸗ 


Belgien an Arbeitern kein Ueberangebot beſtehe. 


Brüx, 8. Januar. Seit Sonnabend befindet ſich 


| die Belerichajt des Anna⸗Schachtes bei Elbogen in Stärke 
B t Ganz möglich m Maß "| don 20 ann im Hungerxſtreik. 
Bahnhof befand ſich eine Abteilung des italieniſchen Mi⸗ Schritt liegt darin, daß der Beſitzer der Grube den Arbez⸗ 
tern ſchon ſeit Wochen keinen Lohn ausgezahlt hat und 


Der Grund zu dieſem 


nun ins Ausland verſchwunden iſt. In der Grube iſt eine 
Zwangsverwaltung einge etzt worden. Die Bergarbe er 
find entſchloſſen, ſolange in der Grube zu bleiben, bis 
ihnen die Bezahlung der geſchuldeten Löhne gewährle tet 
wird. Verhandlungen mit den Streikenden hatten bisher 
keinen Erfolg. 


Anwachſende antfaſch ſtiſche Oppoſt lor 
Sit im Rihegebiet. 


| Zabjlreiche Verhaftungen unter Sozia'demotratin, 
Kommmiſten und Jungkatholiten. 


Eſſen, 9. Januar. In Oberhauſen (Ruhr) hat ſich 
die antifaſchiſtiſche Oppoſition in ſehr ſtarken Gruppen or⸗ 
ganiſiert. Es gibt eine illegal arbeitende Sozialdemokra⸗ 
tiſche Partei, illegale Gruppen der KPD und der katholi⸗ 
ſchen Jugendorganiſation. Zwiſchen den einzelnen Grup⸗ 
pen beſteht eine enge Zuſammenarbeit und Austauſch des 
Materials. Vor einigen Tagen erfolgten in Oberhauien 
Maſſenverhaftungen. Visher ſind ungefähr 200 
katholiſche, ſozialdemokratiſche und kommuniſtiſche Arbei⸗ 
ter verhaftet worden. Die Verhafteten wurden den grau⸗ 
ſamſten Mißhandlungen unterzogen. Dabei iſt man auf 
eine neue Methode verfallen: um den Nachweis der Folte⸗ 
rungen zu erſchweren, wird elektriſcher Strom verwendet, 
der in immer größerer Spannung durch die Körper der 
Gefangenen gejagt wird, ohne daß dieſe Foltermethode 
die ſonſt bei Schlägen und Auspeitſchungen ſichtbaren 
Merkmale hinterläßt. b 

Die Folterungen haben bereits zwei Todes⸗ 
opfer gefordert. Der Arbeiter Fritz Giga hatte, als 
einer der Geſtapo⸗Männer auf ihn einſchlug, mit einem 
Schlag geantwortet Daraufhin ſtürzten ſich eine Anzahl 
SS⸗Leute auf Giga und ſchlugen ihn buchſtäblich tor. 


Weiterhin iſt ein Verhafteter den Folgen der Folterungen 


erlegen, während ein zweiter Arbeiter, namens Fritz Bal⸗ 
lee mit lebensgefährlichen Verletzungen im Krankenhaus 
iegt. N 

Zweck der tagelangen Verhöre war vor allem, die 
Namen der oppoſitionellen SA⸗ und SS⸗Leute, mit denen 
die antifaſchiſtiſchen Gruppen in Verbindung ſtanden gu 
erfahren. Die Verhafteten haben trotzdem die Namen 
nicht genannt. Mit ganz beſonderer Brutalität geht die 
SS gegen die verhafteten Jungkatholiken vor, weil ſich 
herausſtellte, daß auch von die er Seite antifaſch'ſtiiches 
Proragandamaterial verbreitet wurde. Die Schr 
maſchine, auf der es hergeſtellt wurde, ſtand hinter dem 
Altar der Krankenhauskirche in Oberhauſen 
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London wird allib ?: 


Die Beurteilung des Ergebhn ſſes der 


ſranzöſiſch⸗ talleniſchen Veſprechungen 


durch die Londoner polſiſchen Kreiſe. 


London, 9. Januar. In Londoner politiſchen 
Kreiſen wird die durch die römiſchen Beſprechungen ge⸗ 
ſchaffene politiſche Lage lebhaft beſprochen. Hierüber 
wird in maßgebenden Kreiſen folgende Meinung geäußert: 

Als Hauptziel der römiſchen Beſprechungen wurde 
die Regelung der territorialen Streitigkeiten in Nord⸗ 
afrika ſowie die Schaffung einer Plattform für die Zu⸗ 
ſammenarbeit der intereſſierten Staaten in der öſterrei⸗ 
chiſchen Frage angegeben. Dem Scheine nach ſeden beide 
Ziele erreicht worden. In Wirklichkeit aber wurde das 
zweite Ziel vorläufig nicht erreicht. Denn die Herbeifüh⸗ 
rung einer wirklichen Plattform für die Zuſammenarbeit 
der Staaten in der öſterreichiſchen Frage hänge von der 
Teilnahme Deutſchlands ab. So lange die Teilnahme 
Deutſchlands nicht ſicher ſei, könne man ſchwer von einer 
endgültigen Erledigung dieſer Frage ſprechen. Deutſch⸗ 
lands Stellungnahme ſoll hierzu aber negativ ſein. 
Deutſchland verlange, daß die Formel über die Nichſein⸗ 
miſche ig in die öſterreöchiſch: Frage die Klauſel enthalten 
ſolle, daß dem öſterreichiſchen Volke freie Selbſtbeſtim⸗ 
mung zuerkannt werden fol. Eine ſolche Formel be⸗ 
deute aber für Deutſchland eine Rückendekung für den 
Fall eines nationalſozkaliſtiſchen Umſturzes in Oeſterreich. 
In London befürchtet man, daß ſich Muſſolini mit einer 
derarligen Formel nicht einverſtanden erklären wird. 

Bedeutend realer ſoll ſich das Ergebnis der römiſchen 
Beſprechungen bezüglich der deutſchen Nüftunren dar⸗ 
ſtellen. In dieſer Fraze ſtimmt Miſolini mit dem fran- 
zöſiſchen Standpunkt überein, d die denſ hen NRyEmgen 
ans illegal zu verurteilen und daß augeſichts dieſer Wars 
letzung der Beſtimmungen des Vortrages von Verſailles 
gemeinſune Beratungen Frankrei hs un Italiens not⸗ 
wend i feien. Daß ſich Muſſolini in dieſer Frage dem 
franzöſiſchen Standpunkt anzeſchloſſen hat, hat in Lors 
don allgemein überraſcht, da Muſſolini bisher in 
dieſer Beziehung immer ſehr reſerviert geweſen iſt. In 
Londoner politiſchen Kreiſen iſt man überzeugt, daß ge⸗ 
rade dieſes Ergebnis der fransöſiſch⸗italieniſchen Beſpre⸗ 
chungen den Wünſchen der britiſchen offiziellen Kreiſe en‘ 
ſyreche. Die Uebereinſtimmung zwichen Molinj und 
Laval in der Frage der deutſchen Rühtungen ſoll für Groß ⸗ 


bri anien der Ausgangspinkt für eine neue franzöſiſch⸗ 
ita deniſch britiſche Akt7on zwecks Zurückführung Deulſch⸗ 
lands nat Genf fein. 


Macdonald — Flandin. 
Telegammwechſel zwischen den bedden Regierungsheſe. 


Paris, 9. Januar. Der engliſche Minifterpröfi- 
dent Macdonald hat an den Miniſterpräſidenten Flandin 
ein Glückwunſchtelegramm anläßlich der zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien erzielten Verſtändigung erhalten. Mi⸗ 
niſterpräſident Flandin hat darauf mit folgendem Tee 
gramm geantwortet: „Ich danke Ihnen für Ihr Teie⸗ 
gramm. Ich hoffe wie Sie, daß eine neue Aera des Frie⸗ 
dens und der Zuſammenarbeit in Europa mit dem neten 
Jahr beginnt. Ich freue mich, mit Ihnen bald zuſam⸗ 
menzutreffen und bitte Sie, die Verſicherung meiner 
freundſchaftlichen Gefühlte entgegenzunehmen“. 


Lava! weder in Paris. 
Der engliſche Geſchiſtsträger bei Laval. 

Paris, 9. Januar. Außenminiſter Laval iſt am 
Mittwoch vormittag wieder in Paris eingetroffen. 

Laval hat nach ſeinem Eintreſſen im Außenamt den 
engliſchen Geſchäſtsträger Campell empfangen. Die Un« 
terredung ſteht zweifellos im Zuſammenhang mit der 
Ergebniſſen der römiſchen Verhandlungen und mit dein 
bevorſtehenden Beſuch der franzöſiſchen Miniſter in Lon⸗ 
don, der nach Vermutungen zwiſchen dem 20. und 30. Ja⸗ 
nuar ſtattfinden ſoll. 

Laval hatte anſchließend eine Unterredung mit M-- 
niſterpräſident Flandin, dem er über feine römiſchen Ein⸗ 
drücke berichtete. Im Laufe des Nachmittags erſtattete der 
Außenminiſter dem Präſidenten der Republik einen Be⸗ 
ſuch ab, dem er ebenfalls Bericht über feine Romre . ſe 
erſtattete. 

Der Zeitpunkt der Wbreiſe Lavals nach Genf ſteht 
noch nicht feſt. Man rechnet jedoch damit, daß er ent⸗ 
weder am Donnerstag abend oder am Freitag Paris 
verläßt. 


Ungar ſſcher Außenmin ſter in Genf. 
Neife auf beſonderen it Wieniſchen Wurniſch. 


Budapeſt, 9. Januar. Außenminiſter Kannya 
hat ſich am Mittwoch in Begleitung des Preſſechefs und 
des Staatsſekretärs Tahy nach Genf begeben. v Kanıma 
erklärte vor ſeiner Abreiſe, die ungariſche Regierung werde 
nunmehr dem Völkerbundrat die Ergebniſſe der in Ungarn 
durchgeführten Unterſuchung über die kroatiſchen Emi⸗ 
gran ken vorlegen. Die ungariſche Regierung ſei zu Bera⸗ 
tungen in dieſer Frage bereit. 

Die plötzliche Abreiſe des ungariſchen Außenmin'ſters 
hat nach Entſendung des ungariſchen Sonderde egier den 
von Eckhardt nach Genf erhebliche Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen. In hieſigen unterrichteten Kreiſen wird ange⸗ 
nommen, daß die plötzliche Reiſe auf den Wunſch der ita= 
lieniſchen Regierung zurückzuführen iſt. Auf italieniſcher 
Seite ſoll der Wunſch nach einer baldigen Aufnahme der 
Verhandlungen über den Beitritt Ungarns zu dem in 
Rom vereinbarten Nichteinmiſchungsabkommen beſteh n. 
Man hält daher eine Wiederaufnahme des ungaricch⸗ 
jugoflawiſchen Konflikts vor dem Völkerbund für nicht er⸗ 
wünſcht und man möchte gern, daß der Völkerbundrat ſich 
auf den ungariſchen Bericht über die erfolgten Maßn ih⸗ 
men beſchränke. 


Aus Welt und Leben. 


Haup mann nahm das Lö egeld. 

Neuyork, 9. Januar. Im Prozeß gegen den der 
Ermordung des Kindes von Lindbergh angeklagten Hauor⸗ 
mann fagte der frühere Beauftrage Lindberghs, Dr. Eon» 
don, aus, daß er den Angeklagten Hauptmann als die 
Perſon wiedererkenne. der er auf dem Bronxer Kirchhof 
die 50 000 Dollar Löſegeld für das Lindbergh⸗Kind über⸗ 
geben hat. 


Do 


Grauenhafter Maflenmorb 
in Kentucky. 


Neuyork, 9. Janmurt. Im Mount Vernen (Ren⸗ 
tudy) hat ſich ein gra enhuſtes Verbrechen zugetr nen, 
dem insgeſarnt 7 Menſchen zum Opfer ſielen. Im Bar: 
laufe von Farnilienſtre “ gte ten tötete ein Meim ſeine 
Frau, ſeine zwei Scheniegereltern. einen Shmwager und 
feine Schrügerin ird verwundete einen weiteren S hwi⸗ 
ger und eine Schwägerin. Sadann ergriff er die Fluch 
und ermordete ein eima 5 Rilsmeter entfernt wohn eres 
Elyrc ur. Gendarmerie und Natiowalgarde verſo'gten 
den Maſſenmörder, der Selbimord durch Erſchießen be⸗ 


ging, nachdem die Verfolger ihn eingekreiſt hatten. 


Exbofſon auf einem Laftwagen. 


Neuyvrk, 9. Janvar. In Hudſonville (Michigan) 
ereignete ſich ein ſchweres Exploſionsunglück, bei dem eine 
große Anzahl von Menſchen zu Schaden kam. Ein Lait- 
kraftwagen, der mit einer Farbflüſſigkeit beladen war, 
hatte Feuer gefangen, und eine zahlreiche Menſchenmeng: 
hatte ſich aus Neugierde angeſammelt, um den Brand zu 
beobachten. Plötzlich erfolgte eine furch bare Exploſion 
und ein großer Teil der Zuſchauer wurde von der brer- 
nenden Farbmaſſe ergriffen. 17 Perſonen erlitten ſchwere 
Verbrennungen. Eine Anzahl von ihnen dürfte kaum mit 
dem Leben davonkommen. 


RETTEN EEE W DPF 
Erdbebenſchäden in der Türkei. 

Aus Iſtambul wird gemeldet: Wie ſich jetzt überſehen 
läßt, ſind die Schäden der Erdbeben vom vergangenen 
Freitag ſehr erheblich. Der Mittelpunkt lag auf den In⸗ 
ſeln des Marmara⸗Meers, wo zahlreiche Dörfer fait völli⸗ 
zerſtört wurden. 


40 God Kälte in Rußland. 
In Mittelrußland iſt es nach wie vor kalt, beſonders 
in der Ukraine. In Kiew wurden 26 Grad Kälte feſt⸗ 
geſtellt, in Charkow und Dniepro⸗Petrowſt 30, in Lu⸗ 
genfk 40, in Moskau 18 Grad Kälte. Während der letzten 


Tage des großen Froſtes find ini Moskau mehrere Fäll⸗ 
von Erfrierung vorgekommen. 


deutſche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vertrauensmünnerrates Lodz. 


Donnerstag, den 10. Januar, 7 Uhr abends, im Lo⸗ 
kale, Petrikauer Straße 109, Sitzung. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 10. Ja⸗ 
nuar, 8 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver⸗ 
trauensmänner und der Reviſionskommiſſion. 

Chojny. Sonntag, den 13. Januar, um 11 Uhr vor⸗ 
mittags, im Par:eilofal, Ryſia 36, die erſte Sitzung der 
neugewählten Vorſtandsmitglieder. Auch die Mitglieder 
des bisherigen Vorſtandes ſowie die Vertrauensmänper 
haben zu erscheinen. 


Der Prozeß gegen die Sparkaſſendireltoren. 


Dritter Verhandlungstag. 


Am geſtrigen dritten Verhandlungstag im Prozeß 
gegen die ehemaligen Direktoren der Kommunalen Spar⸗ 
kaſſe der Stadt Lodz und dem Unternehmer Radzyner 
wurde zunächſt das Zeugenverhör fortgeſezt. Die zu Bes 
ginn der Verhandlung vernommenen Zeugen ſagten nichts 
Neues aus. Mit großem Intereſſe wurde aber den Aus⸗ 
ſagen des Bauunternehmers Ifrael Tyller, deſſen Name 
ir dem Prozeß ſchon fo oft genannt wurde, entgegen: 
geſehen. Tyler führte u. a. aus: Im Jahre 1927 Have 
er den Bau eines Teils der Häuſerkolonie auf dem Kon⸗ 
ſtantynower Waldlande übernommen. Anfänglich habe 
der Magiſtrat die Rechnungen in bar beglichen, ſpäter je⸗ 
doch habe er nur noch langfriſtige Wechſel erhalten kön⸗ 
nen. Da er über nicht ſo viel Bargeld verfügte, ſei 
er gezwungen geweſen, die Wechſel zum Diskont zu geben. 
Dank einer Intervention des damaligen Vizeſtadtpräſi⸗ 
denten Wielinſki konnte er die Wechſel ſeit dem Jahre 
1931 in der KO diskontieren. Er habe vom Magiſtrat 
ſehr bedeutende Summen zu bekommen gehabt und er bat 
daher, die ihm zuſtehenden Gutachten der KO abzutreten 
mit einer Zeſion auf den Magiſtrat. Als aber der Mus 
giſtrat das Geld zur Zeit nicht einzahlte, habe die ARD 
von ihm die Summen zurückverlangt, wozu er jedoch nicht 
in der Lage geweſen ſei. Alle feine Schulden in der KKO 
ſeien hypothekariſch geſichert geweſen. 

Es fagten nun mehrere Zeugen aus, deren Wechſel 
in der ARD zum Diskont gegeben wurden. Weiter ſollte 
ein Moſes Gorfein als Zeuge aus agen, der jedoch nicht 
erſchienen war. Der Angeklagte Haneman erklärte hier⸗ 
auf, daß Gorfein abichtlich den Prozeß meidet, da er noch 
weiter Kunde der KK ſei und daher befürchtet, er könnte 
durch ſeine Ausſagen vor Gericht den weiteren Kredit in 
der Kaſſe verlaeren. Das Gericht beſchloß daher, den 


Gorfein zu beitrafen. N 
Arbeiter des Angeklagten Radzyner, die auf deſſen 


Geheiß Wechſel ausſtellten bzw. girierten, die dann Nas 
ruszliewiez auf ſeine Rechnung diskontierte, ſagten aus, 
daß fie zu wiederholten Malen ins Fbrikkontor gerufen 
wurden, wo von ihnen die Unterſchreibung der Wechſe⸗ 
verlangt wurde. Bei dieſer Manipulation war in eini⸗ 
gen Fällen Naruszkliewicz anweſend. Den Arbeitern wurde 
hierbei nicht genau gejagt, zu welchem Zweck dieſe We hel 
nötig ſeien, es habe nur geheißen, daß fie für einen 
„Herrn Direktor“ ſeien. Auch wußten die Arbeiter nicht, 
auf welche Summen die von ihnen unterſchriebenen Wech⸗ 
ſel geweſen ſeien. Einige Unterſchriften der Arbeiten er⸗ 
wieſen ſich auch als gefälſcht. 

Nachdem noch einige weitere Zeugen vernommen 
wurden, die aber nichts Nennenswertes ausſagten, ord⸗ 
nete das Gericht eine Unterbrechung der Gerichtsverhand⸗ 
lung bis heute früh an. Heute wird der Staatsanwalt 
und die Verteidiger ſprechen. Das Urteil wird am Frei⸗ 
tag erwartet. (a) f 


Crouplers einer genen Spfelbarrk verurteilt. 


Im September 1934 deckten die Polizeibehörden in 
der Wohnung des Bornſtein, Zwirkoſtraße 18, eine ge⸗ 
heime Spielbank auf. Die Polit ei erfuhr von der Spiel⸗ 
bank durch die Anzeige eines Spielers, der hier 40 900 
Zloty verſpielt halte. Im Ergebnis der Unterſuchung 
wurden 5 Perſonen, die beim Spiel in der Bornſteinſchen 
Wohnung angetroffen wurden, ſowie Bornſtein ſelbſt gur 
Verantwortung gezogen und vom Stadtgericht verurteilt, 
Zwei von ihnen nahmen das erſtenſtanzliche Urteil an, 
während drei Berufung einlegten. Die Beru ſungsklage 
wurde geſtern von der Appellationsabteilung des Bezirks⸗ 
gericht verhandelt. Das Urteil lautete in zweiter Inſtanz 
wie folgt: Krochmalny und Lachman wurden zu 500 Ziom 
Geldſtrafe und 2 Wochen Arreſt verurteilt, Bornſtein er⸗ 
hielt 500 Zloty Geldſtrafe und einen Monat Arreſt. (a) 


Air. 10 


Zasesnenigteiten. 


Prof. Eduard Ulmann geftorben. 


Geſtern traf in Lodz die Nachricht ein, daß der lei⸗ 
zende Direktor des Loder Eteltrizitätswerkes, Prof. 
Eduard Ulmann, im Aus ande plötzlich geſtorben el. 
Prof. Ulmann beſand ſich auf der Heimreiſe aus der 
Schweiz nach Lodz und iſt im Schlafwagen einem Herz⸗ 
ſchlag erlegen. Der Verſtorbene war als hervorragel' der 
Fachmann der Elektrotechnik weit über die Grenzen un⸗ 
jere3 Landes bekannt und leitete das Lodzer Elektriz tats⸗ 


werk ſeit 8 Jahren mit großer Umſicht und Talkraft 


Der vor zwei Jahren beendete große Ausbau des Lor zer 
Elektrizitätswerks war zum großen Teil ſein Werk. 

Prof. Eduard Ulmann wurde am 21. Januar 1870 
in Jekatexinoſlaw geboren. Er be uchte das Gymnaſium 
in Petersburg und ſtudierte dann Elektrotechnik am Pe⸗ 
tersburger Technologiſchen Inſtitut, das er mit dem Titel 
eines diplomierten Ingenieur⸗Technologen verließ. Im 
Jahre 1896 übernahm der Verſtorbene in der „Ge ellſchaft 
für elektriſche Beleuchtung vom Jahre 1886“ in Peters⸗ 
burg den Poſten eines älteren Ausbauingenieurs. 1905 


wurde Prof. Ulmann zum Direktor dieſer Geſellſchaft er⸗ 


nannt und in den ſpäteren Jahren zum Verwaltungsmu⸗ 
glied dieſer Ge ellſchaft gewählt. Im Jahre 1906 über⸗ 
nahm Eduard Ulmann am Petersburger Polytechnikum 
das Katheder eines Profeſſors und hielt Vorleſungen 
über den Bau von Elektrizitätswerken. Dieſes Amt hatte 
Prof. Ulmann bis zur ruſſiſchen Revolution im Jahre 
1919 inne, worauf er Rußland verließ. Nach dem Kriege 
wandte er ſich der Frage der Torfgewinnung im großen 
Maßſtabe zu, mit welchem Problem ſich Prof. Ulmann 
ſchon früher lebhaft befaßte, und leitete diesbezügliche 
Arbeiten in Finnland, Dänemark und Deutſchland. Nach 
der Organiſierung der Lodzer Eleltrizitätsge ellſchaft in 
Jahre 1925, die die frühere Lodzer Abteilung der „Geſell⸗ 
ſchaft für Elektriſche Beleuchtung vom Jahre 1886“ fber⸗ 
nahm, wurde Prof. Ulmann das Amt des lei enden Direk⸗ 
tors und Verwaltungsmitelzedes dieſer Inſtitution über⸗ 
tragen, welches Amt er bis zu ſeinem Tode inne halte. 

Prof. Ulmann betätigte ſich aber nicht nur auf fach⸗ 
lichem Gebiet. Vor allem zeigte er auch für Fragen der 
Oeffen lichkeit großes Intereſſe und war, troß der ver⸗ 
hältnismäßig kurzen Zeit ſeines Lodzer Aufenthal‘s, in 
zahlreichen Lodzer Inſtitutionen aktiv tätig. In Wärdi⸗ 
gung ſeiner Verdienſte wurde der Verſtorbene mit dem 
Orden „Polonia Reſtituta“ ausgezeichnet. 

Mit Prof. Ulmann ſcheidet ein Mann mit grogen 
Kenntniſſen und unermüdlicher Tatkraft aus dem Leben. 
Er ruhe in Frieden! 8 55 a Pe a 


Das wilde Lied amm | San a tr e ee, (de 


N 662 Fortſetzun ) 
Das iſt alles geſchehen, während Ibe Broderſen durch 
Meje Dinge mitten hindurch oder neben ihnen herg.ng. 
Sie blieb immer ein ſtilles Weſen, überſtill manchmal, 
vielleicht aus Naturanlage, oder eher, weil in ihrer früh⸗ 
eſten Jugend ſchon ein Hagelſchlag in ihr grünes Gäri⸗ 


— 


Aumann aunmumunn. en. en. m arte Biege 


chen niedergegangen war. Sie hatte dann auch niemand, 


der fie bei der Hand faßte und ihr fo recht alles erkläte 
und auseinanderſetzte, wie das ſo geht in der Welt, und 
wie ein ordentliches Mädchen ſich dann wieder zurecht⸗ 
rapple und ſich ſage: Nach meinem Glücklichſein könen 
nicht alle Menſchen ihre Uhren ſtellen, und jetzt mal drauf 
und dran, daß ich auf einen rechten Lebensweg komme und 
andern, die in Not und Angſt ſind, noch helfe. 
Das fag:e ihr leiner, nicht einmal der Paſtor, weil 
er für die kleinen Leute und die kleinen Dinge nicht das 
richtige Maß hatte und vieles für ſelbſtperſtändlich hielt, 
was ſolchen armen Tröpfen noch lange nicht ſelbſtverſtänd⸗ 
lich iſt. Aber er hatte ihr doch infofern und gleichſam 
mittelbar geholfen, indem er fie wieder an ihre Geige hin⸗ 
befahl, obgleich fie damals dachte, fie könne und möchte 
gar keinen Ton mehr ſpielen. n 
Die Geige und alle die ſchönen Volkslieder und was 
noch ſo dabei mar, ſelbſt die Tänze, wie der Walzer einer 
war: Nur einmal blüht im Jahr der Mai, nur einmal im 
Leben die Liebe — die ſagten ihr alles das, was die Men⸗ 
ſchen ihr zu jagen ver äumt hatten. 5 
Sie ſagten ihr, was in einem Menchenleben alles 
vorkommen kann, daß es das eine Mal glitzert und ſchim⸗ 
mert und einem vor Freude faſt die Brust zerſpringt. Und 
das andere Mal alles grau iſt und nicht zu begreifen, wie 
ſchwer, daß man vor Tränen nicht mehr gehen kann, und 
dann das fürchterliche eiſige Herzweh kommt, darinnen 
alles ſtockt. N 2 f 
Das half ihr dann ſchon wieder. ! 
Aber damit war es noch nicht zu Ende, ja man 
konnte ſagen, es fing hiermit eigentlich erſt an. Denn 
nun wurde ſie durch ihre Lieder aufmerkſam gemacht, daß 
auch andere Menſchen Schweres und Schönes erleben and 
manchmal auch ſo recht Elendes, daß ſie krank und kräp⸗ 
pelig ind und ſich nicht helfen können, und dann haben 
fie dech auch keine Geige, kaum ein Lied, das ſie vor ſich 
hin ſingen können, und es iſt alles hoffnungslos und öde 
um ſie her. f e 


Der eintägige Beoteitfteeit 


5 7. (0c 
* uber Bollsgettimg — Donnerstag, den 10. Januar 1935. a Sr ie 5 


beſchloſſen. 


der Termin wird noch nicht bekanntgegeben. 


Geſtern fand im Klaſſenverband der Textilarbeiter 
die angekündigte Verſammlung der Fabrildelegierten 
ſtatt, in welcher die Frage des eintägigen Prote’iftreit3 
in der Textilinduſtrie gegen die Nich beach ung der Be: 
ſtimmungen des Lohnvertrages und der Arbeitsvorſchrif⸗ 
ten zur Sprache gelangte. In dieſer Angelegenheit fand, 
wie erinnerlich, ſchon im Dezember eine Delegiertenver⸗ 
ſammlung ſtatt, die bereits einen Beſchluß über die Pro⸗ 
klamierung des Proteſiſtreiks gefaßt halte. In der geſtzi⸗ 
Termin des Proteſtſtreils bereits feſtge etzt, doch wird der 
Termin aus gewiſſen Gründen noch geheimgehalten. Die 
anweſenden Fabrildelegierten wieſen auf die Notwendkg⸗ 
keit der Ergreifung von Gegenmaßnahmen gegen die fort⸗ 
ſchrei ende Verletzung der Beſtimmungen des Lohnvertrs⸗ 
ges, die eine bedeutende Zuſpitzung der Lage in der Ter- 
tilinduſtrie zur Folge hat, hin. Zum Schluß wurde be⸗ 
ſchloſſen, für den 23. Januar, eine weitere Delegierten⸗ 
verrammlüng abzuhalten, auf welcher das weitere die er 
Aktion beſprochen und feſtgelegt werden fol. 


Streit in ben Lodzer Nabiowerkftätten. 


Seit längerer Zeit ſtehen die Arbeiter, 82 an der 


Zahl, der Firma für Radivapparate J. Reicher, Zamen⸗ 
hofa 3, im Streik wegen Lohnerhöhung, Anerkennung des 


gen Verſammlung wurde dieſer Veſchluß beſtätigt und ein 


mens. Geſtern iſt nun auch in den Radiofirmen „Tila 
ton“, Pekrikauer 87, und „Beteco“, Kilinſtiego 126, der 
Streik ausgebrochen; in dem erſtgeuannten Unternehmen 
waren 25, im zweiten 35 Arbeiter beſchäftigt. Die Sohn: 
verhältniſſe in allen dieſen Unternehmen find mehr als 
flandalös; ſo verdienen Hilfskräfte 6 bis 10 Zlotn 
wöchentlich. Außerdem behandelt man die jungen Hilfs⸗ 
kräfte einmal als Lehrlinge, um ihnen wenig zahlen zu 
brauchen, dann aber entläßt man ſie als Arbeiter. 

„Die Angelegenheit iſt beretts dem Arbeits n pektorat 
zugeleitet worden. Die Führung des Streiks liegt in den 
Händen des Klaſſenverbandes der Metallarbeiter, dem ſich 
die in der Radioinduſtrie beſchäftigten Arbeiter in Form 
einer Sektion angeſchloſſen haben. a 

„Es iſt anzunehmen, daß ſich die Arbei er auch det 
anderen Unternehmen für Radioapparate der Aktion an⸗ 
ſchließen werden. 1 h 
Wegen Ni )tem Jultunz des Lyhndertr Ns. 
Wegen Nichteinhallung des Lohnvertrages wurde 
bom Staroſteigericht die Fabrikbeſitzerin Rebela Gaſtrafn 
Legjonow 12, zu 30 Zloty Geldſtrafe verurteilt. (a) 
Unſen bei ber Arbeit. . 

In der Fabrik von Eiſert und Schweiker“, Gdan'ka⸗ 
ſtraße 47, wurde der Arbeiter Jerzy Talarafek, wohnhatt 
Rzgowſka 82, beim Anlegen eines Transmiſſionsriemens 
von herabfallendem Deckenputz am Koyfe getroffen. Die 
Verletzung des Verunglückten erwies ſich ziemlich ſchwoer, 


Delegierten und Abſchluß eines Lohn⸗ und Arbeitsablom⸗ſo daß er ins Kranbenhaus geſchafft werden mußte. (a) 


Herck ſetzung der Preiſe für elektt sches Luht. 
„Die Direktion der Lodzer Elektrizitätsgefellſchaft geb! 
bekannt, daß ab 16. Januar für die Privatabnehmer eine 
Ermäßigung des Preiſes für Licht eintritt, und zwar von 
80 auf 76 Groſchen für die Kilowattſtunde. Wird die 
Rechnung gleich bei der Aufnahme des Zählerſtandes be⸗ 
zahlt, jo bleibt der Rabatt von 6 Grocchen in Kraft. Ter 
Preis für eine Kilowattſtunde Licht beträgt dann 70 an⸗ 
ſtatt 74 Groſchen. Die Vergünſtigungstariſe für Licht 
bleiben unverändert. n ö 
Die Nechtahilſe ur lemeaea 

Die Aßteilung für ſozjale Fürſorge der Stadt Lodz 
‚erteilt neben verſchiedenen anderen Hlifeleiftungen an die 

I 


Als Ibe dies erfaßt hatte, da hakte ſie gewonnen. 
Da war ſie über die ſteice Mauer geſtie gen, hinter der die 
meiſten Menſchen in Glück und Unglück, aber immer in 
dumpfer dicker Luft ihr Leben verbringen. Ueber die 
Wichtigkeit der eigenen kleinen Perſon war fie. hinüber, 
denn das iſt die ſteile Mauer, die Luft und Licht abſchließ! 
und dahinter es immer nach einer ungelüfte zen Schla ſtabe 
riecht, ſelbſt wenn die Menſchen noch ſo ſein ſind und täg⸗ 
lich in einer marmornen Badewanne ſitzen und Spiegel 
und Spiegelchen, Kämme und Bürſten aus Elfenbein ha⸗ 
ben und Hand⸗ und Fußpflege treiben. Sie werden doch 
den Armeleutegeruch aus ihren Kleidern nicht los. 
In dem Augenblick, als Ibe auf die anderen Men⸗ 
ſchen zu achten begann und ihr ganzes Streben dahin 
ging, den Leidenden ihre Leiden und den Sterbenden hr 
Sterben leichter du machen, war ſie der glücklichſte Menſch 
in Löfeland, trotzdem fie eigentlich mehr zu leiden and 
ſich zu ſorgen hatte als in ihrer eigenen größten Not 
Sie lief hin und her, und wo ſie mit Geld helfen konne, 
tat fie das ſchon, aber fie hat dann ohne Geld viel mehr 
Herzen geholfen als je feſtgeſtellt werden lann. 

Sie wurde keine Dorfherühmtheit, wie ihre Groß⸗ 
mutter geweſen war. Eine oll Joopſch hat Löſeland nicht 
wiederbekommen und Jahre, Jahrzehnte lang ſchwer der⸗ 
mißt. Sie ſind dann zu Wiete Witt gelaufen, das var 
nur halber oder Viertelskram, wie die Löftochter ſchon 
ganz rich ig empfunden hatte. Wiete Witt machte dann 
auch offenkundige Fehler, weil es nicht von innen heraus⸗ 
kam und ihr ganzes Weſen umfing. Es war zu deutlich, 
daß es für ſie eine Geldſache war. Aber ſie hat bis an ihr 
Lebensende auch ihre Kundinnen gehabt, das waren die, 
die ohne ſolche Nachhilfe nicht leben können und die glau⸗ 
e Im ganzen ging der Zauberglaube ſtark 
zurück. ' wi or 
Eine gelernte Hebamme hatte ſich in Löfeland nie⸗ 
dergelaſſen, das war eine Auswärtige, die ſtädtiſche Ma: 
nieren mitbrachte und vom Böten und Beſprechen nichts 
hören wollte. Es wollte nüchtern werden in Löfeland. 

Aber da ging der eigentümliche, zarte Glanz auf, 
der mit groben Künſten und mit verblüffenden Dingen 
nichts zu tun hatte. Dann lam der neue Paſtor und dem 
ſagten ſie im ernſthaft ſteiſen Männerkreis des Gemeinde⸗ 
rates, eine Orgel wollten ſie nicht, ſie hätten ja Ibe 
Joops Geige. nn ö 

Dieſer Paſtor hat dann manch 
ven dar ſeliſamen Geigerei in feiner "Gemeinde 


i Stad'bevölferung auch Rechtshilfe, und zwar in 


al ef ber Synode 


Fällen von Exmiſſionen aus Wohnungen, bei Lohnſtrei⸗ 
tigkeiten uſw. Im Jahre 1934 wurde dieſe Hilfe an 
17611 Perſonen erteilt. Vielen Perſonen wurden hler⸗ 
bei Gerichtsklagen, Berufungen uw. gechrieben ſowie 
auch Prozeſſe durchgeführt. (a) g 
Vor Junget guſammengebroch en. % 

An der Zgierſla und Baluter Ring wurde eine be⸗ 
wüßtloſe junge Frau aufgefunden, die, wie die ärztliche 
Unterſuchung ergab, vor Hunger zuſammengebrochen war. 
Ihr waren die Hände und Füße erfroren. Die Bedau⸗ 
ernswerte erwies ſich als die obdachloſe 29 Jahre alte 
Anna Koprowicz. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Reſervelrankenhaus geschafft. (a? 


s Nan rage ihn dann: ft es denn ſchön oder dummes 
l e nem BERG 


Der Paſtor hat nicht recht zu antworten gewußt, b⸗ 
wohl er jo viel Muſikverſtand hatte, um es ganz gut Le: 
urteilen zu können. Er wax ein ausge prochener Gegner 
jeder öffentlichen Frauenbetätigung, konnte ſich ander elts 
dem Eindruck aber nicht ver chließen, daß da etwas in das 
Gemeindeweſen hineingewach len war, daß ſich ohne Srö- 
rung des Ganzen nicht herausnehmen ließ. Er. konte 
auch nicht angeben, daß das Spiel ſchlecht ſei. „Wenn fie 
ausgebildet wäre, würde fie wohl etwas Gutes leisten,“ 
ſagte er dann. „Aber daran iſt ja nicht zu denken. Ich 
werde es vor der Hand belaſſen, wie es iſt.t“ . 
Er war ſelber ein Bauernſohn, verſtand die Lene 
und redete plattdeutſch mit ihnen. Aber an ein Dorf wie 
Löfeland, das feine eigenen Geſetze und ſeine welternen 
Sonderbarkeiten hatte, mußte er ſich. erſt gewöhnen. Er 
nahm die verpachtete Landwirt chaft der Pfarre zurück und 
arbeitete mit ſechs Pferden und an die zwanzig Küde. 
Seine Frau klagte über das Haus. Es ſtand aber noch 
ſo dauerhaft in ſeiner feſtungsähnlichen Bauart, daß die 
Behörde kein neues geben wollte. Durch die Raitoriam:« 
lie wurde die Nüchternheit im Dorf noch befräffigt und 
verwahrt. Als Ibe Broderſen mit ſechsundſiebzeg Jah ren 
begraben wurde, ihre Geige im Arm, wie ſie gebeten 
hatte, denn fie dachte, im Himmel gleich wieder weiter zu 
ſpielen, da wollten Paſtor und Schulze das mit der Geige 
nicht zulaſſen. Sie ſagten, das alte Ding habe großen 
Wert, es könne zu Gemeindegunſten verkauft werden und 
ein tüchtiges Stück Geld bringen. e 

Etwas Aehnliches hatte vor grauen Zeiten ſchon ein⸗ 
mal ein altes Weib und ein Küſter gewollt und geſagt. 
Da hatte ein junges Kind die alte Geige verteidigt, heute 
verteidigt ſie auch einer, aber das war ein weißhaar:ger 
Krückſtaken, lang und dürr, dem Strähnen ins lederzoͤh⸗ 
Geſicht hingen. Es war der ehemalige Schulze, der A- 
ten eiler Adolf Löf. Wie ein Geſpenſt, ſagte der Paſtur, 
ſei der alte Kerl an dem Sarge aufgetaucht, habe den 
dürren Arm gereckt und wie ein Halbwirrer hervorge⸗ 
ſtaßen: „De Geig' bliff in’ Sag liggen! De Geig' biff 
in’ Sarg liggen!“ Da hatten fie, wie von Grauen über⸗ 
mannt, den Sargdeckel geſchloſſen. 2 

Nun iſt das wertvolle Stück da unten mit feiner. Ve⸗ 
ſitzerin verfallen und vergangen. Aber im nüchternen 
Löfeland glauben heu‘e noch viele, daß es nun im Hm: 
mel Uingt, und ſei es auch zur Walzerweiſe: 
* Nur einmal im Jahr blüht der Mai, 
Nur einmal im Leben die Liebe — — = 

4 Ende 


— 
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Der Fleſſchberbrauch im Jahre 1934 
geit. egen. 
Jeder Lodzer verzehrte ein Fün zehntel eines Rindes, ein 
Achtel eines Kalbes und em Faaſtel enes Schdernnes. 


Das Jahr 1934 weiſt gegenübsr den vorangega ꝛge⸗ 
ten Jahren einen erhöhen Fleiſchverbrauch auf. Wäh⸗ 
rend nämlich der Fleiſchverbrauch im Jahre 1932 in Lodz 
37,14 Kilo pro Kopf der Bevöllerung betrug, iſt der Ver⸗ 
brauch in deu ſchwerſten Kri enjahr 1933 auf 35,11 Kilo 
zurückgegangen, um im Jahre 1934 auf 39,3 K. {o an zu⸗ 
ſteigen. Insgeſamt betrug der Fleiß chverbrauch der Stadt 
Lodz im Jahre 1934 23 642 126 Kilo, doch iſt in diere 
Zahl der Verbrauch an Geflügel nicht miteing gerechnet. 
Am meiſten wird in Lodz Schweinefleiſch gegeſſen. Es 
wurden im Jahre 1934 in Lodz 146 557 Stück Schwe ne 
im Geſamtgewicht von 12 548 551 Kilo geſchlachtet, Rin⸗ 
der wurden 41 686 Stück im Gewicht von 6370 882 Kilo 
und Kälber 78 860 Stück im Gewicht von 1855 602 Kilo, 
Schafe 5734 Stück im Gewich von 113 696 Kilo, Ziegen 
25 Stück im Gewicht von 750 Kilo geſchlachtet. en 
auch 12 Pferde im Gewicht von 4200 Kilo, doch it, ber 
Verbrauch von Pferdefleiſch 2 zurückgegangen. Außer dem 
in Lodz geſchlachteten Fleiſch ſind aus der Provinz noch 
2 248 445 Kilo Fleiſch eingeführt worden. 

Durchſchnittlich entfällt ſomit für das Jahr 1934 au! 
jeden Einwohner N Stadt ein Flei ſchverbrauch von 
ein Fünftel eines Rinde ein Achtel eines Kalbes, ein 
Fünftel eines Schweines ſowie ein Drittel Kilo einge⸗ 
führtes Fleiſch. Täglich entfällt pro Kopf der Gevöile⸗ 
rung ein Fleiſchverbrauch von 0,1 Kilo. (a) 


crſonen 1994 crif Stab tkoſten beer Pt. 
Di e fortſchreitende Verarmung der Bevö. kerung 
äußert ſich in mancherlei Hinſicht, wohl aber in keinem 
Falle ſo groß, als wenn ein Menſch ſtirbt und die Ange⸗ 
hörigen des Toten nic: in der Lage ſind, ihn zu beerdi⸗ 
gen. Darum ſtellt eine Statiſtik der auf Stad kosten 
durchgeführten Beerdigungen wohl den deutlichſten Grad⸗ 
meſſer der Verarmung der Bevölkerung dar. So wurden 
im Jahre 1934 in Lodz auf Koſten der Stadt nicht weniger 
als 1083 verſtorbene Stadlei inwohner beerdigt, deren An⸗ 
gehörige zu arm waren, um die im Zuſammenhang mit 
der Beerdigung verbundenen Ausgaben decken zu können. 
Es handelt ſich bei dieſer Zahl ſaſt ausſchließlich um chriſt⸗ 
liche Beerdigungen, denn die jüdiſche Rel igionsgeme nde 
hat ihrerſeits außerdem noch 1546 arme Juden auf e'gene 
Koſten beerdigt. Dabei iſt bemerkenswert, daß die mei⸗ 
ſten Sterbefälle armer Stadtbewohner auf die Frühjahrs⸗ 
monate, in welchen Lungen⸗ und Aſthmakranke beſonder? 

zahlreich dabingerafft werden, entfallen. Von den auf 
Etadtloſten Beerdigten waren 57 Prozent Männer und 
43 Prozent Frauen, was darauf ſchließen läßt, daß bei 
Sterbefällen von Frauen die Männer eher die Jeerd'⸗ 
gungskoſten beſchaffen können, als die Frauen. (a) 
Eine nern Aebeitsloſenkkt 35. 

Geſtern wurde auf dem Gebiete des 14. Nol'zeftom⸗ 
miſſariats eine neue Arbeitsloſenküche eröffnet. Die 
Küche wird für die erſte Zeit 250 Mi etage täglich verab⸗ 
folgen. 

Feryr in einer Plüſchfabrik. 

Geſtern gegen 5 Uhr morgens kam in der PH 15 
und Möbelſtoffabrik Jan Fial an der Dowborezykowſtr 5 
Feuer zum Ausbruch. Zwei Feuerwehr 'üge konnten den 
Brand nach zwei Stunden löſchen. Der Sachſchaden. 
u a. auch an fertigen Stoffen, beläuft ſich auf etwa 15 000 
Zloty. Das Feuer iſt durch Unvorſichtigkeit verurſacht 
worden. (a) 

Anfall auf der Eisbahn. 

Auf dem zugefrorenen Teiche an der Obywatel da 39 
ſtür⸗te beim Schli'tſchuhlaufen die 15jährige Kara Roſt, 
wohnhaft Kwi atkowſtiſtr. 39, und brach das rechte Bein. 
Das verunglückte Mädchen wurde von der Rettungsbereit⸗ 
F. ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


N 
Se 


1083 N 


Ra kleta 


Sienkiewicza 40 Fee K ernfka 


Heute und ſolgende Tage 


Bezoubernde poln. Komddie 
Zum erſtenmal 
im der männlichen Hauptrolle 


Jaawigs Smosarska 


| 15 Lutcle ein 
Mädchen? 


Eugenjusz Bodo 
Mieczyslawa Cwikliriska 


Nächſtes Programm jan 
Ju einen: Wiener Golsheus 
In d. Hauptr. Szöle Szakall 


dem alten Wien 


S ol, 5 


der Plätze: 


16 der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabende 2 Uhr 
Sonn⸗ und Feiertags 12 Uhr 


Przedwio£nie 
Zeromskiego 74076 


geute und ſolgende Tage 
Wegen großen Andranges an 
der Kaſſe verlängern wir noch 
für rue die F 


Mas terade 


Ein erotiſcher Skandal aus 


In den Hauptrollen: 
Wenn ff in, adolf Mehibrück 
Ola Tſchesowa, H Ide von 

ns Moſer 

Der Film iſt mit Straußſchen 
Wal'er⸗Melod ien durchmwoben 
Ganz in den cher Syrgche 
Beginn tagli um + Uhr 
Sonntage um 2 Uhr. Preiſe 
1.09 Zlotu. 90 
und 50 Groſchen. Vergſin⸗ 
ſügungskupone zu 70 Groſchen 
Sonnabend 1. Jan. 12 Uhr u. 
Sonntag 3. Januar 11 Uhr 

Jugend ⸗Vorſtellungen 
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Meſſerſtecherei zwiſchen Hauseinwohnern. 

Geſtern kam es im Haufe Wodna 19 zwiſchen den 
Einwohnern dieſes Hauſes Antoni Pakula und Joſef Ma⸗ 
giera zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher Pakula ein 
Meſſer zog und dem Magiera mehrere Stiche in den Kopf 
und Bauch veretzte. Magiera mußte in ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft werden, während Pakuſa 
verhaft et und ins Gefängnis eingeliefert wurde. (a) 


Der Storch ceif der Straße. 

Auf der Piwnaſtraße wurde die Regina Jentczal, 
wohnhaft Piwna 43, plötzlich von Geburtswehen befallen 
und gebar nach turzer Zeit ein Kind. Mutter und Kind 
wurden von der Rettungsbereitſchaft in die Klinik ge⸗ 
ſchafft. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epftein, Plotr⸗ 
tomifa 225; 8. Gorezycki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 


Das wird allen bestimmt gefallen! 

So lautet das einſtimmige Urteil derjenigen, die Ge⸗ 
legenheit hatten, die Proben zu dem kommenden Premie⸗ 
renſtück „Liebe in Not“ zu ſehen. Ein Luſtſpiel wird 
das fein, wie man es ſich beſſer wohl kaum wünſchen kann; 
hier kommt vor allem einmal der Humor ſo recht zur Gel⸗ 


tung und jede Rolle iſt eine reiche Quelle für den Darſtel⸗ 


| an der Theaterkaſſe. 


B. J. NMAROK O & Söhne 8 


Spezielle Ableilung für Damenmänte! 


ler, Humor und Frohſinn in reichſtem Maße anzu treuen. 
Dabei beſizt das Stück aber auch genug ſpannende Au⸗ 
genblicke, wo man nicht weiß, wie die Sache im nächſten 
Augenblick ausgehen wird. Daß das Stück gefallen wire 
— dafür ſind die Namen der beiden Verfaſſer Impekoven 
und Verhoeven beſte Gewähr. 

Die Premiere findet ſchon am kommenden Sonn⸗ 
tag, dem 13. Januar, um 17.30 Uhr im „Sängerhaus“, 
11:g0 Liſtopadaſtraße 21, ſtatt. 

Kar'en wie üblich im Vorverkauf in der Drogerie von 
Arno Dietel, Petrikauer 157, und am Aufführungstage 


. 


NOWOMIEISKA 8 
Tuch⸗ und Modeſtoſſe | 


Sport. 


DE Palrririgen im Treſſen ZAPB — Marta, 

Das Programm des ſenſationellen Boxkampfes um 
die Meiſterſchaft von Polen zwiſchen IP — Warta am 
Sonntag in Lodz weiſt folgende Kämpfe auf (an erſter 
Stelle Warta): 

Fliegengewicht: Sobkowiak — Gluba. 

Ban amgewicht: Wir ki — Spodenkiewicz 
Federgewicht: Kajnar — Wozniakiewicz 
Leichtgewicht: Sipinſki — Banaſiak 
Weltergewicht: Aniola — Taborek 
Mittelgewicht: Antezykowſki — Chmielewfki 
Halbſchwergewicht: Szymura — Bialkowſki 
Schwergewicht: Pilat — Krenz. 

Es iſt auch möglich, daß im Bantamgewicht ber vor⸗ 
züglihe Techniker Rogalſti kämpfen wird. Die Warta⸗ 
Boxer treffen in Lodz bereits am Sonnabend ein, damit 
ſie ausgeruht in den Ring gehen können 
Länderbetnpf Palen — Day im Se ittſch raren. 

Der Länderkampf im Schlitt chuhlaufen zwiſchen Po⸗ 
len und Deutſchland findet endgültig am 25. und 26. Ja⸗ 
nuar in Garmiſch⸗ Partenkirchen ſtatt und er wird nur 
Wettbewerbe im Schnellaufen über 500, 1500 und 10 900 
Meter umfaſſen. Die polniſchen Farben werden Kalbar⸗ 
ezyk und Dobrzynfki vertreten. 


Dor „Handon“⸗Streit vor dem Forum der L’ga. 


Im Zuſammenhang mit der Generalverſammlung der 
Fußhball⸗Liga am 19. und 20. Januar hat „Podgorze“ 
die zum Abſtieg in die A-⸗Klaſſe verurteilte Mannſchatt, 
einen Proteſt gegen die Erledigung des Streitfalles we⸗ 
gen der Hemden im Spiel LAS — Wars'awianka ein⸗ 
gereicht. Wie erinnerlich, hat das erſte Treffen dieſer 
Mannſchaſten LKS 3:0 gewonnen, aber 5 Spiel⸗ und 
Dicziplinaraus chuß amillierte das Spiel, weil beide 
Mannſchaften in gleichfarbigen Hemden antra'en und 
Warszawianka, als die Gäſtemannſchaft, ge'wungen war, 
Hemden anderer Farbe anzuziehen. Das Wiederholungs⸗ 
ſpiel hat Warstawianka gewonnen, wodurch fie ſich ver 
dem Abſtieg aus der Liga ſchützte. Der Proteft der Pok⸗ 
gorze iſt ent preckend argumentiert, jo daß es nicht zus⸗ 
geſchloſſen iſt, daß die Generalverſammlung der Forze⸗ 
rung der Krakauer ftattgeben wird. An Stelle von Ped⸗ 
gorze müßte dann Warszawianka aus der Liga ſcheiden. 
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Nadio⸗ Programm. 
Donnerstag, den 10. Januar 1935 


Polen. 
Lodz (1339 19; 224 M.) 

12.30 Populäres Konzert 13 Preſſe 13.05 Mittetlun: 
gen 13.10 Populäres Konzert 15.30 Export 15.55 
Börſe 15.45 Operetten⸗ und Revuemelodien 16.45 
Franzöſiſcher Unterricht 17 Hörſpiel 17.50 Lodzer 
Briefkaſten 1805 Muſik 18.10 Theaterprogramm 
18.15 Konzert 18.45 Literariſche Skizze 19 Sologe⸗ 
ſang 19.20 Aktue,es 1930 Konzert 19.45 Programm 
für den nächſten Tag 1950 Sport 20 Leichte Muitt 
20.45 Preſſe 20.55 Mitteilunge 21 Sinfoniekonzert 
21.45 Vortrag 22 Werbekonzert 22.15 Tanzmuſil 
22.45 Muſik 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Könfgswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.40 Jugendſportſtunde 
16 Konzert 19.10 Unſterblicher Walzer 21 Die goldene 
Sieben 23 Das Unterbrettl 24 Konzert. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 
Familie Bach 23 Ueberbrettl. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 


* 1 


16 Konzert 


12 Konzert 14 10 Schallplatten 16 Konzert 19 Un⸗ 
terhaltungskonzert 20.10 Lotſe an Bord 21.10 Wunſch⸗ 
konzert 23.05 Orgelmuſik. 


Wien (592 193, 507 Mt.) 


12 Konzert 13.10 Schallplatten 15.40 Kinderſtunde 
1940 Muſikaliſches Allerlei 21 40 Romantiſche Natur⸗ 
trilogte 23.05 Chorkonzert 23.55 Tanzmuſik. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 

12 35 Unterhaltungskonzert 13.35 Schallplatten 
Militärmuſik 1655 Kinderfunk 1755 Deutſche 
dung 19 30 Violinmuſik 20 Ruſſiſche Lieder 
Jazzmuſik 23.10 Tanzmuſik. 
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Moderne u. gule Apparate 


in großer Auswahl empfiehlt 


„RATHE-RADIO” 


LödZ c Narutowicza 18 im Hofe 
SS m 


1555 
Sen⸗ 
22 15 
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Sztuka | 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und 


| Dr. Ludwig Falk 


Spezinlarzt 2 7 und Geſchlochtokranke 


Kopernike 16 211 seldaetehe: 
Were eee nag. zei 1280 


Großes neu eitliches Drama 
einer gebrochenen Frauenliebe 


Die Geſchmähte 


Von der größten frreude 
zur äußerſten Ver weiflung 
In den Hauptrollen: 

Die Vartnerin Chevaliers 


Sprechſtunden n. 4—7 abbs 


Piotrkowska 152. 


Vogel⸗ 
futter 


für Kanarienvogel und an« 
dere ſtets friſch zu haben 


neee mmm 


Achtung! Bücherfreund! 


die Bibliothek ur 
Unterhanlung m n Wiſſene 


Helene I welvetrees Samenhandlung Saurer B 
A chmackvoll d inhaltsreiche B ft = 

und der neue Stern BRETT? e ii ra Mi 5 
Adrienne Ames Dr. med. Band 1 Jahrgang 1935 bereits erſchienen 8 
Närftes Programm: H.Lewkowicz „ oc = 
„IJ ut Gir Cooper grauenirantbeiten Preis pro Band Mk. 1 = 

und Marlon Davos und Geburtsde her 3 Verlangen Ste Probeband auf einige Tage 8 
eee 

Lee, Eonnabende, Feser Seromitieno 48 . = 
tags und Jelertags 12 Uhr Tel. 18221 = Auslieferung: „Holks preſſe Petrikauer 100 E 
eee, 
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336, 100667, 120413, 132422. 


zodger Volkszeitung — Donnerstag, den ıv. Jauuar 1900. 


31. Bolniiche Siaatslotierie. 4. Klafie. — 5. Ziehungstaa. (Ohne Gewähr) 


Am geſtrigen 5. Ziehungstage der 
4. Klaſſe der 31. Polniſchen Klattenlotterie 
entfielen Gewinne auf folgende Nummern: 

0.000 zl. — 1737, 83220. 

5.000 21. — 3750, 7066, 19221. 161426, 
163157. 
2.000 zit. — 1444, 11788, 19695. 31699, 
38991, 49693, 64501, 70448, 79043. 95166, 
139584. 


140389, 144479, 148584, 155032. 157556, 


4 162688. 166481, 167369. 174128. 
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N 
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79794. 


49 126 


1000 zi. — 707, 8505. 14875. 22264, 
21385, 24337, 29234, 25533, 31723. 33306, 
49228, 52198, 54796, 52567, 53337, 55377, 
59270, 55288, 60121, 61652, 63337. 66231, 
79727, 82042, 91227. 100178, 
103280, 101873, 105123, 100123. 128182, 
128601, 126120, 126256. 130812. 
131911, 133301, 136195, 136130. 142083, 
146741, 146010, 152889, 154107. 156045, 
156192, 168351, 176724, 177716. 


£ 1. Ziehung 


| Einſätze zu 200 Zl. 


187 244 30% 473 522 71 624 87 759 815 
931 1142 45 93 284 379 400 512 50 95 662 138 
93 834 035 2025 61 141 240 481 640 756 858 
2053 278 345 438 527 93 645 809 931 4061 62 
‚86 203 13 594 629 58 717 913 22 5014 131 295 
6 461 529 66 82 642 96 6139 280 517 66 627 
767 811 23 7021 142 340 488 571 719 21 83 863 
64 87 96 971 8000 8020 422 410 50 527 79.620 
21 856 983 9222 476 97 692 870. 

10014 22% 37 387 576 667 11188 227 605 742 
53 834 954 77 12036 113 308 510 57 89 668 786 
907 38 57 64 13006 107 13 276 366 70 756 963 
‚14127 390 425 55 68 89 456 82 643 807 22 89 
15270 468 567 770 86 376 96 941 16125 228 56 
63 346 427 574 717 78 867 84 919 57 17215 305 
22 477 577 621 29 707 809 979 84 18002 60 96 
107 14 241 70 412 556 742 873 971 19000 19004 
49 126 229 68 319 73 653 736 57 846 961. 
20011 195 379 462 507 87 753 21018 234 443 
618 39 58 939 22015 149 440 74 878 23053 112 
54 337 418 552 788 844 902 24052 243 95 345 
68 82 596 607 802 921 25212 512 642 52 61 74 
701 835 76 80 90 943 26080 147 225 57 372 78 
525 608 21 732 43 86 804 31 27145 362 73 86 
536 755 904 94 28022 206 63 91 428 86 589 697 
763 970 29039 175 324 37 500 527 62 90 896. 
730159 314 27 62 71 77 428 601 17 800 830 
36 904 31114 62 281 343 544 678 849 32019 
126 397 401 57 559 630 49 64 78 796 808 97 940 
90 33022 96 266 301 41 57 79 404 558 628 37 
‚66 779 805 963 34016 206 78 84 330 582 637 81 


161 47 808 911 14 35012 186 342 402 3 504 25 


624 03 786 813 35 70 36048 84 208 371 78 416 
69 505 65 691 963 86 37041 100 1043 210 70 
N L 8 f 
38045 2 9 47 936 39067 74 
e 235 37 e 8 
Ri 1 805 84 909 41047 
13 17 101 53 74 264 510 714 61 86 861 74 969 
42159 80 334 444 73 81 556 612 724 43202 66 
28 89 313 445 530 737 84 814 902 44059 139 
18 265 410 89 898 657 85 832 904 45030 79 86 
162 230 407 584 609 36 814 37 67 973 46019 35, 
110 28 40 467 505 89 611 907 2454 47002 41 91. 
219 86 87 431 641 55 74 803 32 911 48083 458, 
510 72 627 811 25 969 49099 180 273 99 303' 
139 526 616 21 765 830 43 78 905 63. 
„0008 85 195 858 88 910 54 55 71 51067 240 


780 80967 73 904 505 52015 221 321 438 
5 578 692 737 814 82 993 53282 320 C3 420 
109 54070 280 463 510 54 66 760 71 858 919 
‚5212 147 50 212 35 47 86 424 37 83 510 76 
23 941 56024 146 217 42 96 410 512 43 602 68' 


883 47 57044 108 205 57 67 359 632 79 910 19 
88113 250 527 716 54 519 21. 59000 250 605 715 
86 833 901 7 8 11 66. 

60156 540 655 863 989 61031 136 230 73 410 

15 525 643 819 60 62275 542 80 759 864 63000 
364 75 481 627 88 99 759 58 60 

210 570 624 27 700 576 981 65006 

4 63 148 316 42 633 943 66000 12 431 
0 622 67003 228 37 564 766 851 68057 85 90 

126 212 26 95 379 96 608 10 32 932 69036 37 

178 283 311 15 458 570 737 840 85 929, 

70023 123 50 266 302 478 697 735 952 69 
‚ 1019 158 65 78 209 372 429 520 94 726 31 859 
915 72059 268 321 23 37 489 562 66 654 73 865 


816 21 82 


73072 189 258 358 513 850 68 70 908 37 74102 
82 201 468 90 848 740 83 808 75005 156 376 
501 7 93 603 80 724 844 933 70 76122 204 96 
579 634 82.790 892 938 17 49 77017 216 55 82 
422 32 39 855 78032 48 184 301 435 49 57 605 
Sn 49 53 950 68 79171 376 87 426 721 33 816 


80097 326 462 567 604 42 82 723 31 81194 
271 84 454 684 87 755 70 901 61 77 82037 53 
564 68 849 83063 103 99 48 94 240 60 374 556 
90 655 725 808 916 33 84128 201 61 304 61 476 
600 728 882 85099 170 92 221 500 631 997 
86039 520 611 764 65 938 64 90 87037 154 258 
437 75 538 891 965 88048 160 92 541 686 792 
844 902 89139 60 243 470 71 883, 

90140 282 840 678 819 63 908 69 91135 80 
260 314 448 76 502 71 864 70 917 25 92087 263 
316 18 465 93 94 931 93002 179 98 238 381 408 
878 983 87 94127 41 532 53 816 95377 428 53 
593 663 86 804 53 949 96090 100 223 505 10 29 
32 703 47 50 52 917 97201 6 54 95 96 408 520 
65 632 78 82 731 832 72 98102 36 43 92 457 514 
39 639 736 41 840 47 64 99104 233 613 96 83) 
62 954. 


100007 44 118 74 388 503 61 64 626 28 711 949 
52 101027 91 95 741 102143 239 324 89 618 56 
83 103041 249 330 58 89 426 529 800 84 912 16 
74 104137 237 44 81 510 51 701 12 81 105041 357 
88 434 51 556 69 680 750 851 66 908 28 93 106030 
572 624 76 809 998 107044 59 74 382 98 418 735 
52 76 947 108057 94 226 364 425 94 608 41 800 
947 109224 49 51 345 424 515 26 63 604 10 812, 

110022 243 599 993 111458 655 85 733 112212 
401 7 501 731 892 113030 40 135 57 436 616 24 
39 51 98 758 833 51 114150, 294 449 570 621 890 
923 60 115029 164 274 301 70 83 570 688 470 79 
116094 209 453 515 31 780 83 823 27 41 89 117423 
48 512 91 681 714 40 61 69 118007 389 416 84 
575 609 12 707 32 48 952 71 88 87 119057 92 
309 32 616 727 48 986. 

120021 119 61 275 442 50 86 75 80 762 84 
834 984 121130 229 45 322 29 35 94 460 509 85 
95 651 81 796 991 122016 65 121 26 265 417 581 
637 845 46 85 123001 11 16 59 129 288 382 447 
63 540 41 601 711 97 924 33 40 124011 54 167 
296 410 83 565 610 26 824 125216 438 52 569 71 
708 126076 135 255 533 712 127032 209 378 777 
93 803 53 93 910 13 128053 66 117 54 275 95 335 
467 96 570 753 4 983 129056 152 73 894, 

130072 113 54 66 232 51 78 363 76 449 68 695 
737 873 131037 68 410 695 727 57 964 132114 243 
528 892 905 133075 91 335 454 65 560 607 77 
717 74 840 66 988 96 134097 175 237 321 54 62 
593 759 905 96 135006 22 252 451 69 664 867 
136041 116 202 7 86 432 65 606 52 840 92 919 
42 137134 38 65 356 417 23 569 75 138044 80 158 
202 470 579 92 623 39 139080 94 208 82 315 464 
532 58 694 704 854 80 954 86 1400027 198 221 398 
440 141016 105 200 27 515 945 73 142188 201 29 

140016 105 200 27 515 945 73 142188 201 29 
443 613 15 724 816 28 94 143132 41 304 443 678 
83 91 724 47 70 986 144162 277 310 36 794 828 
62 71 914 145000 40 74 78 123 307 572 675 723 
30 963 95 146040 160 358 681 837 961 147084 178 
246 386 485 89 560 693 841 148134 432 44 56 
84 615 718 819 149023 26 459 67 673 710 39 79 
84 914, ? 

150191 433 722 809 960 151226 511 682 703 
813 927 152020 39 98 140 82 208 63 419 21 41 
54 762 92 841 94 153006 193 201 22 300 34 67 
407 536 685 857 919 94 154014 53 105 312 17 88 
427 155048 199 228 59 300 33 453 606 740 929 
156017 111 211 90 320 55 75 448 550 72 714 66 
57 800 157020 65 128 88 260 317 478 586 711 31 


| 833 43 917 158002 49 153 31 58 60 394 625 35 


132 82 920 159055 252 546 647 87 755 925 89. 

160013 159 280 97 348 437 651 726 869 901. 
161020 495 606 712 94 868 162087 195 201 86 
362 65 681 876 967 163121 23 70 209 25 401 553 
528 51 2 780 903 27 164203 83 551 600 37 39 61 
63 883 90 165037 41 42 107 443 45 52 57 896. 
166074 88 110 313 47 458 62 72 713 857 65 923 
30 167014 261 333: 446 58 673 722 31 840 85 88 
90 168056 352 451 511 89 638 49 96 754 852 962 
169153 223 302 703 896 98 900. 

170066 268 84 313 483 541 613 249 97 828 967 
171494 889 913 59 172132 243 340 92 742 819 58 
97 173060 150 391 414 73 655 174063 76 85 198 
363 #8 431 500 636 47 802 175117 264 618 789 
948 176027 200 205 58 530 711 42 871 81 912 
177010 39 79 117 209 379 562 616 51 702 823 61 
178001 129 47 217 97 386 417 22 524 86 614 17 
79 757 874 179007 102 310.434 48 796 872 950. 


50,21 101 248 59 »7 306 24.69 ga 497 


2. Ziehung: 

10.000 21. — 44276. 5 

5.000 zt. — 5106 17797 39715 90591 
155738. 

2.000 21. — 22903 30881 35962 55977 
54892 62918 77795 94496 96526 114684 
118543 148266 149228 156658 149196, 

1.000 21. 3037 9835 15553 19894 
25228 28253 33044 35461 43522 44235 
45023 48362 49356 51854 50368 50320 
54553 55452 61955 60138 63893 62468 
66242 66026 74946 77050 77633 78461 
32545 85977 87577 99559 106804 105640 
109773 117397 119966 120706 121664 
123284 126348 126386 128851 127199. 
130614 130450 136410 135351 144066 
148072 152404 171ıya, > 


Einſätze zu 200 Zl. 

234 57 315 du 4 // 90 901 1028 129 205 
52 357 404 52 72 672 882 929 2019 157 70 89 
261 491 519 828 46 98 903 46 50 3004 109 85 
242 596 604 62 929 4290 524 674 718 5071 94 
97 116 267 82 361 76 563 620 21 34 87 731 63 
69 842 85 6053 113 78 323 410 16 88 562 84, 
903 31 38 7166 80 217 322 504 72 78 725 95 802 
8146 50 244 309 54 516 75 600 70 906 9293 376 
540 55 615 36 798 800 985. j 

10114 215 398 404 588 633 746 810 946 
11234 93 751 99 501 614 858 931 12010 59 209 
85 542 644 791 822 13125 479 533 76 742 52 73 
832 958 14068 82 288 507 732 835 15036 341 82 
469 592 693 762 811 31 16040 398 721 893 
17032 197 314 71 414 52 94 518 76 763 78 82 
18025 341 664 79 716 818 38 934 43 19161 63 
299 515 99 872 989. 

20036 115 85 266 86 395 548 63 652 53 84 
890 95 930 52 78 21209 48 58 80 97 334 519 699 
710 44 880 22039 85 193 289 356 439 616 22 72 
75 734 853 23139 80 359 547 59 634 51 88 792 
24010 54 73 170 368 444 673 729 59 839 25095 | 
450 619 801 970 26642 756 27088 160 82 235 338 
707 807 40 46 94 901 28008 25 95 140 53 213 
29 47 429 49 98 722 43 825 55 923 29033 70 
107 233 476 78 524 45 52 676 929 89, 

30005 54 98 105 346 484 574 606 20 730 39 
84 968 83 31017 154 93 278 476 564 80 763 953 
22246 309 24 489 93 643 828 918 33298 434 513 
80 94 721 31 969 34056 83 87 150 86 214 44 323 
37 55 97 483 557 728 74 802 07 35 93 35017 113 
262 344 61 430 512 32 822 20 81 758 68 872,932 
67 36121 28 613 86 748 49 90 826 918 37111 14 
255 340 698 727 817 909 38018 161 92 297 308 
5 on 99 736 98 39094 219 22 40 42 436 66 726 

0 

40063 248 357 80 422 511 80 674 928 31 41140 
49 203 16 212 607 30 61 725 811 29 52 54 42014 
108 87 262 508 48 66 557 949 59 72 43444 535 
656 751 92 875 948 44066 135 235 48 366 91 91 
431 59 70 675 82 710 83 802 69 70 938 45107 51 
255 361 440 508 19 20 69 72 87 726 823 56 66 91 
46068 70 79 124 36 210 37 386 402 521 640 829 
58 938 47127 43 266 336 96 403 573 715 48098 
103 31 262 398 472 608 34 64 769 809 65 935 
49086 210 40 45 440 614 59 970 72 

50115 424 70 599 694 758 988 51013 19 190 
202 467 580 92 619 734 979 5.18 87 487 5 707 
% 84 53007 132 279 7˙½ 4 E01 13 621 36 41 
775 883 51248 355 46 880 92 837 918 83 55058 
58 195 452 71500 % 7% 8% 8635 07.97 921 90 
656 86 
7:9 25 80 94 885 81 C7087 82 110 19 80 235 414 
158 794 827 50 58198 242 75 334 50 460 507 37 
47 739 72 802 902 59028 171 335 411 20 504 42 
636 56 710 40 77 813 74. 

60128 419 32 598 672 742 61009 83 117 254 
263 74 79 906 520 859 976 92 62047 177 220 498 
588 612 73 735 887 92 63043 119 92 214-316 24 
442 649 752 78 936 64226 74 44 70 489 533 613 
766 840 65072 109 97 98 324 530 623 924 66003 
30 342 537 617 832 903 73 67099 270 397 484 673 
84 702 08 75 904 07 99 68009 17 22 253 69 361 
75 446 506 621 716 69 843 69106 42 45 47 57 263 
374 423 78 562 675, 

70022 262 266 87 489 527 37 75 640 71004 
118 303 42 452 86 515 26 73 634 49 92 728 928 55 
72007 110 19 47 56 283 87 311 526 709 80 916 75 
73032 188 222 39 70 339 408 83 94 705 28 74255 
62 355 520 606 63 740 99 872 75003 13 175 98 222 
517 23 25 630 58 731 941 76205 318 95 97 500 93 
602 53 83 920 82 77005 40 133 200 307 14 97 408 
34 47 658 877 99 978 91 78159 70 441 563 71 874 


934 79035 235 43 84 335 56 432 42 70 72 506 65 
90 94 689 767 69 950. 

80338 57 69 413 60 530 73 625 844 81188 99 
481 588 616 890 99 972 82027 443 565 837 83291 
93 302 08 59 67 697 760 76 801 50 940 94 84052 95 
105 253 331 469 588 792 835 43 945 85002 05 08 
93 141 219 313 67 402 20 80 597 700 51 887 86078 
358 516 642 52 66 77 914 87187 255 62 98 601 911 
61 88056 73 94 203 64 94 349 405 28 589 736 836 
39081 227 44 316 63 78 502 26 78 641 737 82 884 
235 58. 

90000 62 77 227 316 17 68 424 550 61 67 704 
37 91331 479 527 54 669 72 771 825 55 92113 268 
479 542 622 50 59 715 930 70 93100 10 51 261 98 
409 597 68 763 800 27 41 50 63 913 43 88 94344 
403 04 81 555 86 849 95016 314 483 516 41 65 608 
56 81 875 951 60 96007 77 261 81 331 38 99 596 
504 44 755 841 63 946 56 97017 79 403 77 63 922 
98029 78 348 488 653 811 29 75 975 99091 111 72 
78 269 305 09 406 65 95 609 14 97 715 

100010 71 263 410 501 28 781 835 78 947 74 
101000 99 129 58 347 96 429 503 652 928 102024 
340 519 829 103062 254.400 581 84 637 84 104058 
96 132 385 429 90 569 789 813 72 92 975 1050946 
147 220 30 86 353 494 513 38.76 622 61 949 98 
106133 94 254 330 37 91 98 571 602 43 706 819 
24 79 929 87 107175 314 51 93 422 526 95 637 72 
873 900 31 99 108044 42 271 402 27 41 630 50 
51 99 706 27 828 109038 95 398 623 30 775 801 
927 90 

110061 229 301 23 61 499 568 748 917 31 
111017 84 106 276 98 427 565 64 602 91 829 66 
911 112128 221 302 04-437 61 535 74 681 860 
113003 30 175 327 35 495 722 826 950 114.66 74 
17 148 365 422 32 639 96 756 115105 66 339 4% 
526 600 908 37 42 116045 343 458 514 91 550 70 
36 754 900 117141 224 26 27 425 541 731 942 8ä 
118068 134 72 226 422 553 55 63 631 51 86 846 
962 119128 216 333 461 70 588 89 617 79 

120186 201 310 505 31 89 635 82 765 868 94 
121068 94 193 99 496 583 648 74 728 843 92 
122170 280 317 43 452 668 715 884 123036 218 
43 313 90 516 615 81 806 37 984 99 124019 75 
116 472 623 40 811 971 125166 487 612 77 78 
769 861 920 126081 252 369 90 459 763 822 915 
19 87 127245 64 448 835 128125 88 285 380 485 
539 47 684 734 48 67 877 93 902 15 23 30 36 
129002 86 99 102 70 353 441 622 39 71 727 821 

130031 46 76 81 236 41 518 89 624 90 746 53 
131003 72 289 330 77 473 527 68 712 37 822 47 
925 98 132055 90 149 83 89 229 36 81 625 33 853 
231 133096 134 90 87 214 95 420 97 501 628 950 
77 90 134173 243 60 74 410 81 643 741 855 84 
933 135448 60 82 522 712 59 892 156175 77 212 
49 22 323 618 50 82 796 807 910 50 80 81 137051 
137 24 21 360 443 85 624 66 863 138077 115 79 
213 15 85 314 402 61 68 533 661 905 09 139003 
243 319 22 412 61 500 76 644 85 958 

140043 134 69 210 11 358 59 414 525 93 650 
791 141169 221 379 76 449 66 142097 176 205 94 
342 05 433 28 55 676 147091 251 86 96 321 52 
97 525 645 57 70 77 870 97 950 69 85 144068 121 
97 254 93 332 33 454 77 500 30 679 819 971 
145350 410 53 524 684 732 818 34 95 98 983 
146199 206 394 411 32 555 72 712 73 864 942 
147012 67 163 211 325 29 665 721 31 46 824 88 
148308 11 431 66 501 92 621 791 82 837 88 
149215 343 496 524 610 17 757 867 986 

150075 307 70 492 654 738 151009 62 81 156 
62 348 86 483 551 93 609 62 938 152128 43-98 
218 386 89 513 32 669 716 894 153199 331 79 544 
619 80 702 24 864 154025 342 476 92 772 877 990 
155090 59 95 183 87 210 356 669 84 741 59 979 
156013 247 242 433 500 673 811 990 157036 131 
301 459 74 930 153094 112 13 261 408 35 912 
159000 11 166 265 433 61 502 85 674 90 787 897 

16081 263 344 427 715 43 831 161163 373 468 
87 740 70 162148 63 220 39 552 60 779 91 842 
163017 27 145 212 20 39 302 400 88 700 14 94 95 
819 32 38 164085 171 303 16 21 598 731 978 89 
165008 134 37 351 72 79 404 83 528 970 84 89 
16623 87 383 438 520 87 621 76 92 703 823 912 
167003 308 35 75 451 93 873 92 931 71.84 16800 
02 170 463 83 93 564 96 694 99 732 69 72 938 72 
169014 140 51 88 245 449 507 27 60 90 606 13 95 
701 60 832 935: 67. 

170115 338 509 45 71 630 80 171109 35 81 218 
713 825 999 172020 169 72 82 84 378 88 95 768 
868 173023 123 260 309 61 457 541 651 79 91 703 
19 56 59 174060 94 165 97 323 450 525 35 66 936 
175034 173 79 382 413 530 783 907 52 98 176011 
78 141 42 73 218 322 513 613 734 57 876 177004 
178 348 538 715 810 50 915 61 178019 81 124 208 
365 80 447 54 80 578 92 609 62 82 78 179240 9 
306 456 83 504 31 39 90 814 34 93, 


loſen Zuſtande wurde der Schwerverletzte nach Inowroc⸗ler Fahrt davon. Der verletzte Michalak iſt ins Kranken⸗ 


Aus dem Neiche. 


„ Zwei Erfroren: miſgeſunden. 
In dem neben der Ortſchaft Zbꝛerſk, Kreis Kaliſch, 
gelegenen Walde wurde die Leiche der 68jährigen Joſefz 
Pacholſta, einer Einwohnerin von Zbierſk, gefunden. Die 
Uaterſuchung ergab, daß die Greiſin erfroren iſt. Bei der 
Toten wurde eine Flaſche mit Brennſpiritus ſowie 13 gl. 
in bar gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Pacholſta 
in der Regel Brennſpiritus trank, doch wird ſie dies⸗ 
mal wegen der Kälte wohl mehr getrunken haben als 
ſonſt, was den tragiſchen Tod zur Folge hatte. 

Auf einem Felde des Dorfes Ropezyce, Gemeinde 
Oſtrow, Kreis Kaliſch, wurde die erfrorene Leiche des 
Bettlers Antoni Majczyk, 59 Jahre alt, gefunden. (a) 


Mit dem Kopf ins Roßwerk. 


Als der 22jährige Arbeiter Staniſlaw Bednarz wäh⸗ 
tend des Hächſelſchneidens bei dem Landwirt Broniſlaw 
Miazga in Altraden bei Inowroelaw beſchäftigt war, glitt 
er plötzlich aus und ſtürzte mit dem Kopf in das Getr’ehe 
des Roßwerks. Ein furchtbarer Schrei alamierte die dort 
Anweſenden, welche den Unglücklichen mit einem ſchweren 
Schädelbruch aus dem Getriebe befreiten. Im hoffnungs⸗ 


law in das Kreiskrankenhaus überführt. 
Ein Zwei⸗ Zentner⸗Schwein für einen Zloty. 

Auf dem Gut Leszuo, Kreis Konitz, hat, wie die 
„Gazeta Grudziondzka“ meldet, der Vollziehungsbramte 
des Finanzamtes in Konitz wegen rückſtändiger Staats⸗ 
ſteuern einige Schweine gepfändet. Die Schweine wur⸗ 
den dann für einige Zloty verkauft, ſo daß der dabei er⸗ 
langte Betrag kaum zur Deckung eines geringen Teils der 
rückſtändigen Steuern ausreichte. U. a. wurde ein 
Schwein, dus ein Gewicht von etwa zwei Zentnern hatte, 
für einen Zloty veräußert. 

Zgierz. Bauernwagen von einem Auto 
umgeworfen. Auf dem Wege von Zgierz nach Pion⸗ 
tek, ereignete ſich ein ſchweres Unglück, das von einem un⸗ 
vorſichtigen Chauffeur verurſacht wurde. Es wurde der 
Wagen des Bauern Jan Michalak aus Kutno von einem 
Autobus angefahren und in den Straßengraben geſchieu⸗ 
dert. Der auf dem Wagen ſitzende Michaſak geriet unter 
den Wagen, wobei er einen Schenkelbruch ſowie Verletzun⸗ 
gen am ganzen Körper davontrug. Als der Chauffeur 
des Autobuſſes, der die Schuld an dem Unglück trägt, ah, 


was er angerichtet hat, gab er Vollgas und fuhr in ſchnel⸗ 


haus geſchafft worden. (a) 
Bromberg. Irrſinniger im Eiſe eing⸗ 
brochen. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich in Griſch⸗ 
lin (Gryzliny). Dort war der 24 Jahre alte geiſtes⸗ 
geſtörte Paul Gralewſki auf den See gegangen. In einer 
Entfernung von 30 Metern vom Ufer brach das Eis und 
G. fiel ins Waſſer. Da keine Hilfe in der Nähe war, 
mußte er ertrinken. f 
FFC ² bbb 
Gewerll cha 'tliches. 
VBerwaltungsſitzung. Donnerstag, den 10. Sannaz, 
7 Uhr abends, findet im eigenen Lokale, Petrikauer 109, 
eine Verwaltungsſitzung ſtatt. a 
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INZYNIER 


Zmarly oddawal swa gleboka wiedze i niezwykle 
zdolnosci na poZytek naszej instytucji, to te? pamiec 
o Nim ze cacia nazawsze ‚zacho wamy. 


Rada Nadzoreza i i Zarzad 


Kolei Elektrycznei tödzkiei, Sp. Akc. 


Ppbaſower Butter 


Reinen B’enenhonin 
Pr ma Pflaumenmus 


empfiehlt die Kolonialwaren⸗Handlung 


Adolf Lipskl, Gtowna 54 


„se 215:55. Ab 5 Kilo Rabatt. 
ee TREE reer 


Din med. 1. 8. S.Kryfiska 


Epesialärgtin ür 
Haut⸗ u. gener i Ne: Keaniheien 


Gmpfärgt von 11—1 und 1 nachm. 


Sienilew u.a 34 Tel. 14610 34 Tel. 146-10 


Dr. S. Datyner 


Urolog 
Speslalarzt für Nie en-, Blafen- un) Harnleiden 


Zachodnia 59a Tel. 148-95 


‚mpfängt von 1-3 und 6— * 


br. Klinger 


Epasiniarsi ng Dee „N. Haneiemtthelten 
eunteanen 


4 — an 
Undezsia 2 Tel. 13% 
Empfängt von 0— 11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntage und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Benerologilibe a 
Heilanstalt . 


Zielona 2 (Gbetritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachm. Non 11—2 u. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloth 


Dr. med. 


A. Kleszczelski | * im Singerbaus· 11. Siitopada 21 
Ehieuea Yeulog Erſtaufführung! | 
Krankbeſten d. Nisrer. d. Diafe u. Harutwege | E 
Narutowicza 16 (vnſuoſkiego 76) 
30, 127:79 
R 


Sprechſtunden von 4-6 nachm. 


Am Sonntab, dem 13. Januar 
um 17.30: ue 


Das wird ein Bomben tüd! 

Seilankalt „OMEGA“ ombenf 

Aerzte⸗Spez aliſten u. zahnärzt“. Kabine ! 
Glowna 9 Tel. 142 42 

Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Biber 


N 4 
6. 9. 6. 1 Liebe 111 6. O. G. 111 
Analyſen. — 1 5 zampen. — Röntgen 


=. | CiebeinNot' 


Rantultatien Zlotn 3.— m 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


{ bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn .—— 5 
5, Tefephon 12259 | Dr. med 


3 
pere e Augenheilanſtalt 'M.GLASER 
S e be. 1 mit Krantenbeiten son e 


. Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends r 
non u tat on 3 3lo.H 0 B. Donchin Zachodn a 64 
x Tel. 185.49 


ee von 10 12 und 


N Luſiſpiel in 1 Akten von Toni Impekoven und Paul Verhoeven 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, 1 157, 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr a 


— 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Stadttheater Heute 8,30 „Mecz maltzeriski“ 
Capitol: Der Tod ruht aus 

Casino: Julika 

Europa: Das Geheimnis der den Shirley 
Grand · K no: Das Erwachen des Weibes 
Luna: Zar Paul J. 

Metro u. Adria: Flip und Flap: „Warum ar 


Empfang 50 3 1 U beiten“ 
Or. J. NADEL S | ne 
Br n ech 0 Ude abends *. von 0 1% Palsce: Ihre tollste Nacht 
teenies be.ien und Gebnetsdilſe 5 8 Für ubemittelte Przedwin.n:-: Maskerade 
Andr ela 4 Le. 22892 z Petr lauer S r. 90 Tel. 221.72 7 elan ftalterreiſe Rakieta: Ist Lucie ein Mädchen? 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends Sztuka: Die Entehrte 


